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Sohlenreiniger und Großprofilreinigungsgeräte sind unvollständige Maschinen im Sinne der Europäischen Richtlinie Maschi-
nen 2006/42/EG.  

Durch den Anschluss an einen Schlauch mit einer Hochdruckanlage werden die Reinigungsgeräte, die Kanal- und Rohrreini-
gungsdüsen aufweisen, zu einer kraftbetriebenen Maschine. 

In dieser Risikobewertung werden sämtliche Einrichtungen zum Reinigen von Kanälen und Rohren, wie beispielsweise Düsen, 
als Reinigungsgeräte bezeichnet. 

 

Unter diesen Maschinentyp fallen:  

 Bagger Max 3D 

 Speed Power 3D 

 Flunder 3D 

 Strahlrohrdüsen 

  Radiflex 

 Hades Car 

 Eibow 

 Oversize Bagger Max 

 Oversize Speed Power 

 Oversize Combinator 

 Oversize Radial Clean 

 Oversize Tri Jet 
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In dieser Risikobewertung werden 

auszugsweise Verweise und Texte 

folgender Vorschriften und Infor- 

mationen der Deutschen Gesetzlichen 

Umfallversicherung DGUV 

benutzt: 

 

DGUV Vorschrift 21 

Abwassertechnische Anlagen 

 

DGUV Information 203-051 

Sicherheit und 

Gesundheitsschutz 

im Abwasserbereich 

Unterweisungshilfen 

 

DGUV-Regel 100-500 Kap. 2.36 

Arbeiten mit Flüssigkeitsstrahlern 
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DGUV Vorschrift 1 

 

Unfallverhütungsvorschrift 

Grundsätze der Prävention 
 

§ 4 Unterweisung der Versicherten 
 

(1) Der Unternehmer hat die Versicherten über Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit, insbesondere über die mit ih-
rer Arbeit verbundenen Gefährdungen und die Maßnahmen zu ihrer Verhütung, entsprechend § 12 Absatz 1 Arbeitsschutzge-
setz sowie bei einer Arbeitnehmerüberlassung entsprechend § 12 Absatz 2 Arbeitsschutzgesetz zu unterweisen; die 
Unterweisung muss erforderlichenfalls wiederholt werden, mindestens aber einmal jährlich erfolgen; sie muss dokumentiert 
werden. 

 

(2) Der Unternehmer hat den Versicherten die für ihren Arbeitsbereich oder für ihre Tätigkeit relevanten Inhalte der geltenden 
Unfallverhütungsvorschriften und Regeln der Unfallversicherungsträger sowie des einschlägigen staatlichen Vorschriften- und 
Regelwerks in verständlicher Weise zu vermitteln. 

 

Die DGUV Information 203-051: „Sicherheit und Gesundheitsschutz im Abwasserbereich Unterweisungshilfen“ weist im Anhang 1 eine 
Kopiervorlage „Dokumentation der Unterweisung“ auf, die zur Dokumentation der regelmäßigen Unterweisung benutzt werden sollte. 
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1 Persönliche Hygiene 

und Hautschutz 
Durch Arbeiten im Abwas-
serbereich kann es zu Infek-
tionen durch 
Krankheitserreger kommen 

Die möglichen Infektionsge-
fahren aus dem Abwasser 
sind so zu reduzieren, dass 
weder durch Hautkontakt, 
Einatmen oder Verschlu-
cken Krankheiten oder 
dauerhafte Gesundheits-
schäden bei den Beschäf-
tigten entstehen können 

An Kraftfahrzeugen müssen geeignete 
Wascheinrichtungen mit fließendem 
Warmwasser vorhanden sein, z. B. an 
Spülfahrzeugen und Gerätewage. 

Um Hauterkrankungen vorzubeugen, 
muss insbesondere die Haut der Hände 
geschützt werden.  

Hautschutzmittel müssen vor jedem Ar-
beitsbeginn und nach jeder Pause auf 
die saubere Haut aufgetragen werden. 

DGUV Information 
203-051 

Sicherheit und Ge-
sundheitsschutz im 
Abwasserbereich 

Unterweisungshilfen 
Gesamtes Kapitel 2 

Hinweise in der Be-
triebsanleitung im Kapi-
tel Sicherheit sind vor-
handen 

 

 

Es kann im Rahmen dieser Risikobewertung, deren Fokus auf den Reinigungsgeräten liegt, nicht auf alle Gefahren durch 
mangelhafte persönliche Hygiene und Hautschutz eingegangen werden. 

Die Folgen von mangelhafter persönlicher Hygiene und Hautschutz sind relevant für die Gesundheit der Beschäftigten, des-
halb muss das gesamte Kapitel 2 „Persönliche Hygiene und Gesundheitsschutz“ der DGUV Information 203-051 Sicherheit 
und Gesundheitsschutz im Abwasserbereich Unterweisungshilfen beachtet und geschult werden! 
 

2 Persönliche Schutz-
ausrüstung 

Arbeiten im Abwasserbe-
reich 

Durch Arbeiten im Abwas-
serbereich kann es zu Ver-
letzungen am gesamten 
Körper bis zum Tod kom-
men 

Ist durch betriebstechnische Maßnah-
men nicht ausgeschlossen, dass Be-
schäftigte in abwassertechnischen 
Anlagen Unfall- oder Gesundheitsge-
fahren ausgesetzt sind, müssen per-
sönliche Schutzausrüstungen zur 
Verfügung stehen und getragen wer-
den. 

DGUV Information 
203-051 

Sicherheit und Ge-
sundheitsschutz im 
Abwasserbereich 

Unterweisungshilfen 
Gesamtes Kapitel 3 

Hinweise in der Be-
triebsanleitung im Kapi-
tel Sicherheit sind vor-
handen 

 

 

Es kann im Rahmen dieser Risikobewertung, deren Fokus auf den Reinigungsgeräten liegt, nicht auf alle Gefahren durch 
fehlende oder mangelhafte persönliche Schutzausrüstung eingegangen werden. 

Die Folgen von fehlender oder mangelhafter persönlicher Schutzausrüstung  sind relevant für die Gesundheit der Beschäftig-
ten, deshalb muss das gesamte Kapitel 3 „Persönliche Schutzausrüstung“ der DGUV Information 203-051 Sicherheit und 
Gesundheitsschutz im Abwasserbereich Unterweisungshilfen beachtet und geschult werden! 
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3 Reinigungsgeräte auf-
bewahren 

 

3.1 Lagerung der Reinigungs-
geräte im Reinigungs-
fahrzeug 

Unkontrolliertes Bewegen 
von ungesicherten Reini-
gungsgeräten im Reini-
gungsfahrzeug 

Gefährdung durch das Her-
ausfallen eines nicht gesi-
cherten Reinigungsgerätes 
beim Öffnen des Reini-
gungsfahrzeugs. Beschädi-
gung des Reinigungs-
fahrzeug, Beschädigung 
der Reinigungsgeräte 

Ordnungsmittel wie Düsenleisten und 
Düsenplatten verwenden 

DIN EN ISO 
12100:2011-03 Kap. 
5, 6 

Hinweise in der Be-
triebsanleitung im Kapi-
tel Sicherheit sind vor-
handen 

 

3.2 Lagerung der Reinigungs-
geräte im Reinigungs-
wagen  

Korrosion von Reinigungsge-
räten durch stehendes Was-
ser in den 
Reinigungsgeräten 

 Ordnungsmittel so gestalten, dass 
Restflüssigkeiten aus den Reinigungs-
mitteln frei austreten kann 

DIN EN ISO 
12100:2011-03 Kap. 
5, 6 

Hinweise in der Be-
triebsanleitung im Kapi-
tel Sicherheit sind vor-
handen 

 

4 Reinigungsgeräte 
transportieren 

 

4.1 Reinigungsgeräte aus dem 
Reinigungswagen ent-
nehmen 

Herabfallen, Quetschen, 
Schneiden 

 

Wenn die Reinigungsgeräte 
aus dem Reinigungswagen 
entnommen werden, kön-
nen sie aus der Hand rut-
schen und herabfallen 
aufgrund der runden, glat-
ten Form, eventuellen An-
haftungen von 
Verschmutzungen und/oder 
Konservierungsmitteln. Es 
besteht die Gefahr von 
Quetschungen, Brüchen 
und Schnitten der unteren 
Extremitäten. 

Das Tragen von Sicherheitsschuhen ist 
verbindlich vorgeschrieben   

 

 

 

 

 

DIN EN ISO 
12100:2011-03 Kap. 
5, 6 

Hinweise in der Be-
triebsanleitung im Kapi-
tel Sicherheit sind vor-
handen 

 

4.2 Reinigungsgeräte aus dem 
Reinigungswagen ent-
nehmen 

Schneiden, Quetschen, In-
fektionsgefahr 

 

Wenn die Reinigungsgeräte 
aus dem Reinigungswagen 
entnommen werden und 
abgelegt werden, besteht 
die Gefahr des Schneidens, 
Aufschürfens und Quet-
schens der oberen Extremi-
täten sowie 
Infektionsgefahr durch An-
haftungen. 

Das Tragen von Sicherheitshandschu-
hen ist verbindlich vorgeschrieben 

 

DIN EN ISO 
12100:2011-03 Kap. 
5, 6 

Hinweise in der Be-
triebsanleitung im Kapi-
tel Sicherheit sind vor-
handen 
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4.3 Reinigungsgeräte aus dem 
Reinigungswagen ent-
nehmen 

Überanstrengung durch gro-
ßes Gewicht 

Wenn die Reinigungsgeräte 
aus dem Reinigungswagen 
entnommen werden, be-
steht die Gefahr der Über-
anstrengung durch großes 
Gewicht 

Schwere Geräte müssen mit zwei Per-
sonen entnommen werden oder ein 
Hebezeug benutzt werden oder die 
schwere Düse wird im Reinigungswa-
gen an den Schlauch montiert und mit-
tels des Auslegerantriebs entnommen 

DGUV Information 
203-051 

Sicherheit und Ge-
sundheitsschutz im 
Abwasserbereich 

Unterweisungshilfen 
Gesamtes Kapitel 10 

 

Hinweise in der Be-
triebsanleitung im Kapi-
tel Sicherheit sind vor-
handen 

4.4 Reinigungsgeräte aus dem 
Kofferset entnehmen 

Herabfallen, Quetschen, 
Schneiden 

 

Wenn die Reinigungsgeräte 
aus dem Kofferset ent-
nommen werden, können 
sie aus der Hand rutschen 
und herabfallen. Es besteht 
die Gefahr von Quetschun-
gen, Brüchen und Schnitten 
der unteren Extremitäten. 

Das Tragen von Sicherheitsschuhen ist 
verbindlich vorgeschrieben 

 

DIN EN ISO 
12100:2011-03 Kap. 
5, 6 

Hinweise in der Be-
triebsanleitung im Kapi-
tel Sicherheit sind vor-
handen 

4.5 Reinigungsgeräte aus dem 
Kofferset entnehmen 

Schneiden, Quetschen Wenn die Reinigungsgeräte 
aus dem Kofferset ent-
nommen werden und abge-
legt werden, besteht die 
Gefahr des Schneidens und 
Quetschen der oberen Ext-
remitäten. 

Das Tragen von Sicherheitshandschu-
hen ist verbindlich vorgeschrieben 

 

DIN EN ISO 
12100:2011-03 Kap. 
5, 6 

Hinweise in der Be-
triebsanleitung im Kapi-
tel Sicherheit sind vor-
handen 
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5 Installation   

5.1 Kontrolle der Düse vor dem 
Einsatz 

Ablenkung des Reinigungs-
gerätes durch teilweise ver-
stopfte Düsen 

Wenn Düsen teilweise ver-
stopft sind, erfolgt der 
Transport durch Rück-
strahldüsen unsymmetrisch 
und Kanalwände können 
beschädigt werden 

Sichtkontrolle dher Düsen der Reini-
gungsgeräte im nicht mit dem Schlauch 
gekoppelten Zustand auf freien Durch-
gang sämtlicher Düsen. 

Gegebenenfalls Düsen reinigen 

DIN EN ISO 
12100:2011-03 Kap. 
5, 6 

Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den:  

5.2 Reinigungsgeräte an den 
Schlauch anschließen  

Herabfallen, Quetschen, 
Schneiden 

 

Wenn die Reinigungsgeräte 
zum Anschließen an den 
Schlauch aus dem Reini-
gungswagen entnommen 
werden, können sie aus der 
Hand rutschen und herab-
fallen aufgrund der Form, 
eventuellen Anhaftungen 
von Verschmutzungen 
und/oder Konservierungs-
mitteln. Es besteht die Ge-
fahr von Quetschungen, 
Brüchen und Schnitten der 
unteren Extremitäten. 

Das Tragen von Sicherheitsschuhen ist 
verbindlich vorgeschrieben 

 

DIN EN ISO 
12100:2011-03 Kap. 
5, 6 

Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den:  

5.3 Reinigungsgeräte an den 
Schlauch anschließen 

Schneiden, Quetschen, In-
fektionsgefahr 

 

Wenn die Reinigungsgeräte 
zum Anschließen an den 
Schlauch aus dem Reini-
gungswagen entnommen 
werden und abgelegt wer-
den, besteht die Gefahr des 
Schneidens, Aufschürfens 
und Quetschens der oberen 
Extremitäten sowie Infekti-
onsgefahr durch Anhaftun-
gen. 

Das Tragen von Sicherheitshandschu-
hen ist verbindlich vorgeschrieben 

 

DIN EN ISO 
12100:2011-03 Kap. 
5, 6 

Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den:  
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5.4 Reinigungsgeräte an den 
Schlauch anschließen 

Aufbau einer Spannung im 
Schlauch, Beschädigen des 
Schlauchs 

Werden große und schwere 
Reinigungsgeräte an den 
Schlauch so angeschlos-
sen, dass der Schlauch ge-
dreht wird, dann besteht die 
Gefahr des Aufbauens von 
Spannungen im Schlauch, 
die sich schlagartig lösen 
können und das Reini-
gungsgerät um die 
Schlauchachse wirbeln 
können 

Kleinere und leichtere Reinigungsgerä-
te drehen und den Schlauch dabei nicht 
drehen. 

Mittelschwere und mittelgroße Reini-
gungsgeräte mit zwei Personen drehen 
und den Schlauch dabei nicht drehen. 

Drehgelenk einbauen um ein Verdre-
hen des Schlauchs zu verhindern. 

DIN EN ISO 
12100:2011-03 Kap. 
5, 6 

Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den:  

5.5 Reinigungsgeräte an den 
Schlauch anschließen 

Fallen des Reinigungsgeräts 
in den Schacht, wenn nahe 
am Schacht montiert wird 

Wenn Reinigungsgeräte 
nahe am Schacht an den 
Schlauch angeschlossen 
werden, besteht die Mög-
lichkeit, dass das Reini-
gungsgerät in den Schacht 
fällt. 

Montage in angemessener Entfernung 
vom Schacht. 

 

DIN EN ISO 
12100:2011-03 Kap. 
5, 6 

Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den 

5.6 Reinigungsgeräte in den 
Schacht absenken 

Zu schnelles Ablassen von 
Reinigungsgeräten in den 
Schacht 

Durch zu schnelles Ablas-
sen von Reinigungsgeräten 
in den Schacht kann es zu 
Beschädigungen des 
Schachtes und/oder des 
Reinigungsgerätes kom-
men 

Reinigungsgerät kontrolliert ablassen 
um Beschädigungen an der Kanalisati-
on und am Reinigungsgerät zu vermei-
den 

DIN EN ISO 
12100:2011-03 Kap. 
5, 6 

Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den 

5.7 Reinigungsgerät in den 
Kanal einführen 

Einsteigen in den Schacht, 
um das Reinigungsgerät in 
den Kanal einzuführen 

Durch das Einsteigen in 
den Schacht ohne vorheri-
ge Prüfung auf gefährliche 
Gase kann es zu körperli-
chen Schäden bis zum Tod 
kommen 

Einsteigen in den Schacht – Gefahr 
durch Gase 

 
 

DGUV Information 
203-051 

Sicherheit und 

Gesundheitsschutz 

im Abwasserbereich 

Unterweisungshilfen 

Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den 

5.8 Reinigungsgerät in den 
Kanal einführen 

Einsteigen in den Schacht, 
um das Reinigungsgerät in 
den Kanal einzuführen 

Durch das Einsteigen in 
den Schacht ohne vorheri-
ge Prüfung auf gefährliche 
Gase kann es zu körperli-
chen Schäden bis zum Tod 
kommen 

Einweisung durch geübte Personen um 
das Reinigungsgerät nach Möglichkeit 
so in den Kanal einzuführen, dass nicht 
in den Schacht eingestiegen werden 
muss 

DIN EN ISO 
12100:2011-03 Kap. 
5, 6 

Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den:  

      

WARNUNG 
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6 Benutzung der Reini-
gungsgeräte 

 

6.1 Schacht reinigen Bei Verwendung einer Hoch-
druckpistole  

Wasserstrahl, Rückstoß, 
Umherfliegende Partikel 
und Infektionserreger 

Erfolgreiche, nachgewiesene Teilnah-
me an der Schulung zu DGUV Regel 
100-500 - 2.36 

DGUV Regel 100-
500 - 2.36 

 

6.2 Einsteigen in den Schacht 
zur Reinigung des 
Schachtes 

Gefahren beim Einsteigen in 
den Schacht durch Infektion 
oder gesundheitsgefährdende 
Gase 

Beim Einsteigen in den 
Schacht können durch In-
fektion oder gesundheitsge-
fährdende Gase kann es zu 
Verletzungen bis zum Tod 
kommen 

In umschlossene Räume nur einstei-
gen, wenn Maßnahmen zur Reinigung, 
Instandhaltung oder Inspektion nicht mit 
anderen Mitteln möglich sind und zwin-
gend in den Räumen durchgeführt wer-
den müssen. 

 

 

DGUV Information 
203-051 

Sicherheit und 

Gesundheitsschutz 

im Abwasserbereich 

Unterweisungshilfen 

Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den 

6.3 Einsteigen in den Schacht 
zur Reinigung des 
Schachtes 

Gefahren beim Einsteigen in 
den Schacht durch Abstürzen 
in den Schacht durch fehlen-
de oder nicht ausreichende 
Einstiegshilfen 

Beim Einsteigen in den 
Schacht kann es durch feh-
lende oder nicht ausrei-
chende Einstiegshilfen zum 
Absturz in den Schacht 
kommen und damit zu Ver-
letzungen bis zum Tod 

 

DGUV Information 
203-051 

Sicherheit und 

Gesundheitsschutz 

im Abwasserbereich 

Unterweisungshilfen 

Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den 

6.4 Einsteigen in den Schacht 
zur Reinigung des 
Schachtes 

Gefahren beim Einsteigen in 
den Schacht 

Beim Einsteigen in den 
Schacht kann es zu Verlet-
zungen bis zum Tod kom-
men 

In Schächte darf nur eingestiegen 
werden, wenn: 

–– eine Einstiegshilfe vorhanden ist, 
z.B. eine Haltestange, 

–– die lichte Weite des Schachtes 
mind. 1 m beträgt, 

–– die lichte Weite mind. 0,8 m beträgt 
und geprüft wurde, ob besondere 
Schutzmaßnahmen erforderlich sind, 
z.B. zusätzliche Lüftungsmaßnahmen. 

DGUV Information 
203-051 

Sicherheit und 

Gesundheitsschutz 

im Abwasserbereich 

Unterweisungshilfen 

Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den 

WARNUNG 

WARNUNG 
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Das Einsteigen in einen Schacht ist zu vermeiden und nur dann zulässig, wenn Maßnahmen zur Reinigung, Instandhaltung 
oder Inspektion nicht mit anderen Mitteln möglich sind und zwingend in den Räumen durchgeführt werden müssen. 

Diese Arbeiten sind sehr gefährlich, deshalb muss das gesamte Kapitel 1 „Einsteigen in geschlossene Räume der DGUV In-
formation 203-051 Sicherheit und Gesundheitsschutz im Abwasserbereich Unterweisungshilfen beachtet und geschult wer-
den!  

In dieser Risikobewertung, deren Fokus auf den Reinigungsgeräten liegt, kann nicht auf alle Gefahren beim Einsteigen in ei-
nen Schacht eingegangen werden. 
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6.5 Schacht reinigen Entstehen von Aerosolen, 
Auffliegen loser Partikel 

Durch das Reinigen des 
Schachtes kann es zum 
Entstehen von Aerosolen 
und zum Auffliegen loser 
Partikel kommen, die zu In-
fektionen und Verletzungen 
am ganzen Körper führen 
können, dabei kann es zu 
körperlichen Schäden bis 
zum Tod kommen 

Länderspezifische und betriebsinterne 
Vorschriften zu Schutzkleidung beach-
ten 

 

 

 

Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den 

6.6 Schacht reinigen Entstehen von Aerosolen, 
Auffliegen loser Partikel 

Durch das Reinigen des 
Schachtes kann es zum 
Entstehen von Aerosolen 
und zum Auffliegen loser 
Partikel kommen, die zu In-
fektionen und Verletzungen 
am ganzen Körper führen 
können, dabei kann es zu 
körperlichen Schäden bis 
zum Tod kommen 

Geeignete Spezialdüsen zur Schacht-
reinigung verwenden, die weder Aero-
sole erzeugen noch das Auffliegen 
loser Partikel bewirken 

DIN EN ISO 
12100:2011-03 Kap. 
5, 6 

Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den 

6.7 Kanal reinigen Gefährdung durch unsicheren 
Stand am Schacht 

Durch unsicheren Stand am 
Schacht kann es zu Verlet-
zungen am ganzen Körper 
bis zum Tod kommen  

DGUV Vorschrift 21 

Unfallverhütungsvor-
schrift 

Abwassertechnische 
Anlagen 

Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den 

6.8 Kanal reinigen Wasserfluss unter Hochdruck 
oberhalb des Kanals 

Wasserfluss unter Hoch-
druck oberhalb des Kanals 
kann zu Verletzungen am 
ganzen Körper führen 

Wasserfluss unter Hochdruck darf erst 
dann erfolgen, wenn das Reinigungsge-
rät sicher in den Kanal eingeführt wurde 

 

 Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den 

WARNUNG 

VORSICHT 

WARNUNG 
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6.9 Kanal reinigen Beim Reinigen von Kanälen 
können Aerosole entstehen 
und Fäkalien und infektiöse 
Schmutzpartikel können aus 
dem Schacht geschleudert 
werden 

Wenn beim Reinigen von 
Kanälen Aerosole entste-
hen und Fäkalien und in-
fektiöse Schmutzpartikel 
aus dem Schacht ge-
schleudert werden, kann 
es zu Infektionen kommen 
mit körperlichen Schäden 
bis zum Tod 

Schachtabdeckung , Fernbedienung, 
Luftschleierverfahren anwenden 

 

 

 Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den 

6.10 Kanal reinigen Beim Reinigen von Kanälen 
können Aerosole entstehen 
und Fäkalien und infektiöse 
Schmutzpartikel können aus 
dem Schacht geschleudert 
werden 

Wenn beim Reinigen von 
Kanälen Aerosole entste-
hen und Fäkalien und in-
fektiöse Schmutzpartikel 
aus dem Schacht ge-
schleudert werden, kann 
es zu Infektionen kommen 
mit körperlichen Schäden 
bis zum Tod 

Länderspezifische und/oder betriebsin-
terne Vorschriften zu Schutzkleidung 
beachten 

 

 Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den 

6.11 Kanal reinigen Beschädigung durch unzu-
lässige Höhe des Drucks im 
Reinigungsgerät 

Durch unzulässige Höhe 
des Drucks im Reini-
gungsgerät kann es zu 
Beschädigungen des Ka-
nals kommen 

Druck an der Düse gemäß der Vorgabe 
des Netzbetreibers einstellen 

 

 

 Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den 

6.12 Kanal reinigen Beschädigung des Kanals 
durch Schlagen von mecha-
nischen Werkzeugen an den 
Reinigungsgeräten 

Durch Schlagen von me-
chanischen Werkzeugen 
an den Reinigungsgeräten 
kann es zu Beschädigun-
gen des Kanals kommen 

Korrekte Einstellung der Führungs-
schlitten und der Reinigungswerkzeuge 

 
 

 Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den 

6.13 Kanal reinigen Beschädigung des Kanals 
ohne montierte Führungshil-
fen um die Reinigungsgeräte 

Ohne montierte Führungs-
hilfen um die Reinigungs-
geräte kann es zu 
Beschädigungen des Ka-
nals kommen 

Reinigungsgeräte ohne Führungshilfen 
nur an geeigneten Kanälen einsetzen 

 

 Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den 

WARNUNG 
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6.14 Kanal reinigen Zu hohe Geschwindigkeit der 
Reinigungsgeräte im Kanal 

Durch zu hohe Geschwin-
digkeit der Reinigungsge-
räte im Kanal kann es zu 
Beschädigungen des Ka-
nals kommen 

Reinigungsgeräte mit angepasster Ge-
schwindigkeit betreiben 

 

 Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den 
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7 Demontage und Ver-
stauen 

 

7.1 Einholen des Hochdruck-
schlauch am Arbeits-
schacht nach Beendi-
gung des Reinigens 

Beschädigung des Hoch-
druckschlauches durch Kan-
ten am Kanal 

 Einsatz von Umlenkungsgeräten an der 
Schachtunter- und oberkante 

 Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den 

7.2 Demontage der Reini-
gungsgeräte vom 
Schlauch 

Aufbau einer Spannung im 
Schlauch, Beschädigen des 
Schlauchs 

Werden große und schwere 
Reinigungsgeräte so ge-
tauscht, dass der Schlauch 
gedreht wird, dann besteht 
die Gefahr des Aufbauens 
von Spannungen im 
Schlauch, die sich schlag-
artig lösen können und das 
Reinigungsgerät um die 
Schlauchachse wirbeln 
können. Dabei besteht Ver-
letzungsgefahr am ganzen 
Körper 

Kleinere und leichtere Reinigungsgerä-
te drehen und den Schlauch dabei nicht 
drehen. 

Mittelschwere und mittelgroße Reini-
gungsgeräte mit zwei Personen drehen 
und den Schlauch dabei nicht drehen. 

Drehgelenk einbauen um ein Verdre-
hen des Schlauchs zu verhindern. 

 Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den 

7.3 Kontrolle der Düse nach 
dem Einsatz 

Ablenkung des Reinigungs-
gerätes durch teilweise ver-
stopfte Reinigungsgeräte,  

 Sichtkontrolle; Abspülen mit Stadtwas-
ser, Funktionskontrolle durch Anschluss 
an eine Stadtwasserleitung 

 Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den 

7.4 Reinigung der Umlen-
kungsgeräte 

Infektion durch kontaminierte 
Umlenkungsgeräte 

Durch Kontamination der 
Umlenkungsgeräte kann 
es zu Infektionen kommen 
die zu körperlichen Schä-
den bis zum Tod führen 
können 

Reinigen der Umlenkungsgeräte 

 

 Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den 

7.5 Reinigen der benutzten 
Reinigungsgeräte 

Infektion durch kontaminierte 
Reinigungsgeräte 

Durch Kontamination der 
Umlenkungsgeräte kann 
es zu Infektionen kommen 
die zu körperlichen Schä-
den bis zum Tod führen 
können 

Reinigen der Reinigungsgeräte 

 

 Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den 

7.6 Vorbereitung zum Verstau-
en der Reinigungsgerä-
te 

Fehlfunktion durch Auftreten 
von Korrosion durch unge-
schützte Teile der Reini-
gungsgeräte 

Durch Auftreten von Korro-
sion durch ungeschützte 
Teile der Reinigungsgeräte 
kann es zu Fehlfunktionen 
an Reinigungsgeräten 
kommen 

Auftragen von Konservierungsmitteln  Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den 
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7.7 Verstauen der Reinigungs-
geräte im Reinigungs-
wagen 

Herabfallen, Quetschen, 
Schneiden 

 

Wenn die Reinigungsgeräte 
in den Reinigungswagen 
verbracht werden, können 
sie aus der Hand rutschen 
und herabfallen aufgrund 
der runden, glatten Form, 
eventuellen Anhaftungen 
von Verschmutzungen 
und/oder Konservierungs-
mitteln. Es besteht die Ge-
fahr von Quetschungen, 
Brüchen und Schnitten der 
unteren Extremitäten. 

Das Tragen von Sicherheitsschuhen ist 
verbindlich vorgeschrieben   

 

 

 

 

 

 Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den 

7.8 Verstauen der Reinigungs-
geräte im Reinigungs-
wagen 

Schneiden, Quetschen, In-
fektionsgefahr 

 

Wenn die Reinigungsgeräte 
in den Reinigungswagen 
verbracht werden, besteht 
die Gefahr des Schneidens, 
Aufschürfens und Quet-
schens der oberen Extremi-
täten sowie 
Infektionsgefahr durch An-
haftungen. 

Das Tragen von Sicherheitshandschu-
hen ist verbindlich vorgeschrieben 

Die Reinigungsgeräte müssen gründ-
lich gereinigt werden, siehe 5.5 

 

 Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den 

8 Umrüsten   

8.1 Reinigungsgerät tauschen 
wegen Verschleiß oder 
wegen Einsatz eines 
Reinigungsgerätes mit 
anderer Funktion 

Herabfallen, Quetschen, 
Schneiden 

 

Wenn die Reinigungsgeräte 
zum Tauschen aus dem 
Reinigungswagen entnom-
men werden, können sie 
aus der Hand rutschen und 
herabfallen aufgrund der 
Form, eventuellen Anhaf-
tungen von Verschmutzun-
gen und/oder 
Konservierungsmitteln. Es 
besteht die Gefahr von 
Quetschungen, Brüchen 
und Schnitten der unteren 
Extremitäten. 

Das Tragen von Sicherheitsschuhen ist 
verbindlich vorgeschrieben 

 

 Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den 
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8.2 Reinigungsgerät tauschen 
wegen Verschleiß oder 
wegen Einsatz eines 
Reinigungsgerätes mit 
anderer Funktion 

Schneiden, Quetschen, In-
fektionsgefahr 

 

Wenn die Reinigungsgeräte 
zum Tauschen aus dem 
Reinigungswagen entnom-
men werden und abgelegt 
werden, besteht die Gefahr 
des Schneidens, Aufschür-
fens und Quetschens der 
oberen Extremitäten sowie 
Infektionsgefahr durch An-
haftungen. 

Das Tragen von Sicherheitshandschu-
hen ist verbindlich vorgeschrieben 

 

 Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den 

8.3 Reinigungsgerät tauschen 
wegen Verschleiß oder 
wegen Einsatz eines 
Reinigungsgerätes mit 
anderer Funktion 

Aufbau einer Spannung im 
Schlauch, Beschädigen des 
Schlauchs 

Werden große und schwere 
Reinigungsgeräte so ge-
tauscht, dass der Schlauch 
gedreht wird, dann besteht 
die Gefahr des Aufbauens 
von Spannungen im 
Schlauch, die sich schlag-
artig lösen können und das 
Reinigungsgerät um die 
Schlauchachse wirbeln 
können. Dabei besteht Ver-
letzungsgefahr am ganzen 
Körper 

Kleinere und leichtere Reinigungsgerä-
te drehen und den Schlauch dabei nicht 
drehen. 

Mittelschwere und mittelgroße Reini-
gungsgeräte mit zwei Personen drehen 
und den Schlauch dabei nicht drehen. 

Drehgelenk einbauen um ein Verdre-
hen des Schlauchs zu verhindern. 

 Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den 

8.4 Reinigungsgerät tauschen 
wegen Verschleiß oder 
wegen Einsatz eines 
Reinigungsgerätes mit 
anderer Funktion 

Fallen des Reinigungsgeräts 
in den Schacht, wenn nahe 
am Schacht montiert wird 

Wenn Reinigungsgeräte 
nahe am Schacht an den 
Schlauch getauscht wer-
den, besteht die Möglich-
keit, dass das 
Reinigungsgerät in den 
Schacht fällt. 

Montage in angemessener Entfernung 
vom Schacht. 

 

 Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den 

8.5 Reinigungsgerät tauschen 
wegen Verschleiß oder 
wegen Einsatz eines 
Reinigungsgerätes mit 
anderer Funktion 

Fallen des Reinigungsgeräts 
in den Schacht, wenn nahe 
am Schacht montiert wird 

Wenn Reinigungsgeräte 
nahe am Schacht an den 
Schlauch getauscht wer-
den, besteht die Möglich-
keit, dass das 
Reinigungsgerät in den 
Schacht fällt. 

Schachtabdeckung montieren 

 

 Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den 
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8.6 Düseneinsätze an den 
Reinigungsgeräten tau-
schen 

Abrutschen mit Montage-
werkzeug 

Beim Abrutschen des Mon-
tagewerkzeugs beim Tau-
schen von Düseneinsätzen, 
kann es zu Verletzungen 
der oberen Extremitäten 
kommen 

Handschuhe sind zu benutzen 

 

DIN EN ISO 
12100:2011-03 Kap. 
5, 6 

Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den 

9 Wartung  

9.1 Reinigungsgeräte bei län-
gerer Nutzungspause 
reinigen 

Die Nutzung von Flüssig-
keitsstrahlern nach längerer 
Nutzungspause birgt Gefah-
ren 

Bei der erstmaligen Nut-
zung von Flüssigkeitsstrah-
lern nach längerer 
Nutzungspause können 
Gefahren auftreten, die zu 
Verletzungen am ganzen 
Körper führen können 

Flüssigkeitsstrahler BG 500 beachten 
Freigabe durch einen Sachkunde nach 
längerer Nutzungspause 

DIN EN ISO 
12100:2011-03 Kap. 
5, 6 

Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den 

10 Instandsetzung von 
Reinigungsgeräten 

 

10.1 Instandsetzung von Reini-
gungsgeräten 

Abrutschen mit Montage-
werkzeug 

Beim Abrutschen des Mon-
tagewerkzeugs beim Tau-
schen von Düseneinsätzen, 
kann es zu Verletzungen 
der oberen Extremitäten 
kommen 

Handschuhe sind zu benutzen 

 

EN 12100: 03-2011 
Kap. 6 

Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den 

10.2 Austausch von Verschleiß-
teilen 

Gefährdung beim Tauschen 
von Ketten 

Beim Tauschen von Ketten 
kann es zu Verletzungen 
der oberen Extremitäten 
kommen 

Originalteile, geschultes Fachpersonal, 
Handschuhe sind zu benutzen 

 

EN 12100: 03-2011 
Kap. 6 

Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den 
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11 Fehlersuche, Entstö-
rung 

 

11.1 Fehlersuche bei Reini-
gungsgeräten 

Gefährdung bei der Fehlersu-
che bei Reinigungsgeräten 

Bei unsachgemäßer Feh-
lersuche bei Reinigungsge-
räten kann es zu 
Verletzungen am ganzen 
Körper kommen 

Visuelle Kontrolle im Zielschacht; ma-
nuelles Bewegen einer Turbine ohne 
Anschluss an die Hochdruckanlage, 
Anschluss an eine Stadtwasseranlage 

 Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den 

12 Außerbetriebnahme, 
Demontage, Entsor-
gung 

 

12.1 Reinigungsgeräte lagern Unkontrolliertes Bewegen 
von ungesicherten Reini-
gungsgeräten im Reini-
gungsfahrzeug 

Gefährdung durch das Her-
ausfallen eines nicht gesi-
cherten Reinigungsgerätes 
beim Öffnen des Reini-
gungsfahrzeugs. Beschädi-
gung des Reinigungs-
fahrzeug, Beschädigung 
der Reinigungsgeräte 

Ordnungsmittel wie Düsenleisten und 
Düsenplatten verwenden 

 Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den 

12.2 Reinigungsgeräte lagern Korrosion von Reinigungsge-
räten durch stehendes Was-
ser in den 
Reinigungsgeräten 

 Ordnungsmittel so gestalten, dass 
Restflüssigkeiten aus den Reinigungs-
mitteln frei austreten kann 

 Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den 

12.3 Reinigungsgeräte entsor-
gen 

keine keine Entsorgungsregeln und –vorschriften 
beachten 

 Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den 

13 Grundsätzliche Ge-
fährdungen 

 

13.1 Hydraulische Energie Gefährdung durch die Ener-
gie von Druckwasser 

Durch Störung/Fehlfunktion 
des Steuerungssystems 
kann es zum Quetschen, 
Scheren, Schneiden und 
Stoßen des Bedienperso-
nals kommen 

Verhinderung unerwarteten Anlaufes 
durch Konzipierung  

EN 60204-1: 2014-10 
DIN EN 2008-11 

Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den 
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13.2 Ausfall und Wiederkehr der 
Energieversorgung 

Gefährdungen durch Quet-
schen, Scheren, Schneiden 
und Stoßen 

Durch unerwartete Bewe-
gungen von Maschinentei-
len nach Ausfall und 
Wiederkehr der Energie-
versorgung kann es zum 
Stoßen, Quetschen, Sche-
ren, Einziehen oder Erfas-
sen des Bedienpersonals 
kommen 

Einbau eines Druckschalters, der bei 
Druckabfall Maschine stillsetzt. Start 
erst bei ausreichendem Druck im Lei-
tungsnetz möglich nach Betätigung ei-
nes Drucktasters "Steuerung ein".  

DIN EN ISO 
4414:2011-04 Ab-
schnitt 5.2 

Hinweise in der Be-
triebsanleitung vorhan-
den 

 


